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Beiträg*ef ZUT iri'neren Geschichte des Ziéterzienséf-

prdens 1M I Jahrhundert.
Von Dr. tto Grilll’1_b9r'ger, ın Wilhering.

er amp zwischen der strén‚g'en und der milden Obsérvanz;
Um dıe Mitte des e Jahrhunderts Saftbranute innerhalb des

Zisterzienserordens eın heftiger Kampf zwıischen ZWel Strömungen,welche Iın der Verschiedenheit der Ansichten über die Beobachtungder. klösterlichen Vorschriften ihren Ursprung hatten Diese Ver-
schiedenheit War schon bedeutend früher zulage getreien ; 316
reicht In die Wende des 16 un 17 Jahrhunderts zurück.
ährend aber damals dıe Anhänger der ursprünglıchen und die
Yertr'ete_r der gemilderten Ordenssatzungen In voller Eintrachtıhre Wege gyingen, machte sich seı1it 1634 unter den ersteren das
Streben geltend, dıe letzteren 7ı unterdrücken.

In ‚diesem Jahre traf nämlıch Kardınal FEr de la ROAhsfau:
Cauld, der VO  =) Papste Gregor X: beauftragt worden War, die
alten Orden reformieren, die Verfügung, daß ın jedes Kloster
Mönche der strengen KRıchtung geschiekt und beı der Besetzung derAmter bevorzugt werden. sollten. Diese Bestimmung mußte schondeshalb den heftigsten Wiıderspruch ‚erregen, weıl sie_ miıt dem
Grundgesetze des Ordens nicht. vereinen WAar och gelängumsomehr, sıegreich vorzudringen, als S1e dem all-
mächtigen Kardınal de KRıchelieu eıne erwüanschte Stütze
fand. Wer sich. der neuen Ordnung nicht fügen wollte, mußte
seın Kloster mıiıt. einem anderen vertauschen; selbst dıie der Reform
abholden Mönche der fünf ältesten Abteıjen, Citeaux, I9 erPontigny, Clairvaux-und Morimond, erfuhren keine miıldere Behandlung. Vergebens wandte sich der Generalabt Petrus de
Nivelle den römıschen Stuhl;. die Mahnung des PapstesUrban VIIL VOo Dezember‘ 1635, 1) ub (monacht ordinis)
OMNINO eidem abbatı generalı Dareant NEC IN alıquo eiUS SUNETLOTL-
Latem, CUr subsunt, Sub QUOVLS TAaebeXiu, etiam introducendae
fFormationis, quUu0viS modo turbare audeant; verhallfié W1e eıne Stimmean der W üste:Z 46;"‚.>V —  Beiträg*en zur inneren Geschichte des Ziéterziensér-  \  ordens im 1ı7. Jahrhundert.  j  Von Dr. Otto Grillnberger, O. C. in Wilhering.  }  Der Kampf zwischen der stréng‘en und fler milden 0béérvan£  Um die Mitte des 17. Jahrhunderts entbrannte innerhalb des  Zisterzienserordens ein heftiger Kampf zwischen zwei Strömungen,  welche in der Verschiedenheit der Ansichten über die Beobachtung  der klösterlichen Vorschriften ihren Ursprung hatten. Diese Ver-  schiedenheit war schön bedeutend früher zutage getreten; sie  reicht in die Wende  des 16.  und 17. Jahrhünderts zurück.  Während aber damals die Anhänger der ursprünglichen und die  Vertreter der gemilderten Ordenssatzungen in voller Eintracht  ihre Wege gingen, machte sich seit 1634 unter den ersteren das  Streben geltend, die letzteren zu unterdrücken.  In diesem Jahre traf nämlich Kardinal Fr. de 1a Rochefou-  <cauld, der 1622 vom Papste Gregor XV. beauftragt worden war, die  alten Orden zu reformieren, die Verfügung, daß in jedes Kloster  Mönche der strengen Richtung geschiekt und bei der Besetzung der  Amter bevorzugt werden sollten. Diese Bestimmung mußte schon  deshalb den heftigsten Widerspruch ‚erregen, weil sie mit dem  Grundgesetze des Ordens nicht zu vereinen war Doch gelang  s ihr umsomehr, siegreich vorzudringen, als sie ‚an dem. all-  mächtigen Kardinal A. J. de Richelien eine erwüonschte Stütze  fand. Wer sich der neuen Ordnung nicht fügen wollte, mußte  sein Kloster mit einem anderen vertauschen ; selbst die der Reform  abholden Mönche der fünf ältesten Abteien, Citeaux, La Ferte,  Pontigny, Clairvaux-und Morimond, erfuhren keine mildere Be-  handlung. Vergebens wandte sich der Generalabt Petrus de  Nivelle an den römischen Stuhl;. die Mahnung‘ des Papstes  Urban VIII. vom 5. Dezember 1635,') ut (monacht ordinis)  omnino eidem abbati generali pareant nec in alıquo eius superiort-  Zatem, cui subsunt, sub quovis praetextu, etiam introducendae re-  Formationis, quovis modo turbare  »  $  auqleagt,‘ ; yerhaflfié wie —_ei\ner St}i_mmg‚  än der Wüste:  ‘ - Als jedoch Kardinal  Richelieu; fdef sich nachdemRück. .  tritte des Petrus de Nivelle zum Abte von Citeaux hatte wählen  lassen, 1642 die Augen für immer schloß, brachen für die‘An-  hänger der milden Observanz bessere Tage an. Die aus Citeaux  &ertriebepen Mönche‚ nicht weniger als v?erzig;"f ly;e‘hften wieder  AL  ; lf) Ve4rjgl. J © P-ar_it;i.-H. ééjal$n‚ 1NomäsfiqonyfCiet_erqieé;äe‚ Solesmis 189'2‚ 58d. (  1*Als jedoch Kardinal Richelieu; der sıich nach dem Rüeck-
tritte des Petrus de Nivelle zum_  Abte Von Citeaux hatte wählenJassen, 1642 die Augen für imMmmer schloß, brachen für die‘ An-hänger der milden UObservanz bessere Tage an. Die aus. Citeaux}ertbi3bex;en Mönche, nıcht ‚ wenıger alg {i1erzig‚" _ kehrten / ‚wieder

Ve4rjgl. Paris.ÄH. ééjalon‚ Nomasticon _Ciaterqieflse‚ Solesmis 1892, 5‘8i
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dahin zurück ; alg S16 aber die Piorte verschldssen fanden,
S1e nach Dijon und wählten D Jänner 1643 den Prior VO

Fro1dmont, Klaudıius V aussin, ZiU. bte Sıe vereinigten auf.
diesen auch Mai 1645 iıhre Stimmen,. nachdem Papst
Urban 888 e1n Jahr elne eue Wahl angeordnet hatte,
und nıcht umsonst bemüht, die Bestätigung des Krkorenen
Von Sseıte des apostolischen Stuhles erreichen. Innozenz
erklärte überdies Februar 164 171), quod CIrCca electtonem
abbatıs generalıs alıorumgque abbatum el officialium dıctıi ordinıs

ESUNM Carnıum et receptionem novLkLOrUM servetur Ha  u ante
(vor en KReformversuchen des Kardıinals KRochefoucauld).

Durch dies@ Verfügung wurde jedoch der Friede ebenso-
wen1ıg hergestellt W16e durch die KEntscheidung des Papstes-
Alexander VIL VO November E monachıs (istercien-
S1bus ( conscıentkıa lseuLsSseE el (aCere ur dıspensatıone supner
cCarnıum PET capıtulum generale ordınis uıusmMOdL aposiolicwauetorıtate CONCESSA,E  2 1606  dahin zurück; als sie aber die Pforte verschldssen fanden, zogen  sie nach Dijon und wählten am 2. Jänner 1643 den Prior von  Froidmont, Klaudius Vaussin, zum Abte. Sie vereinigten auf“  diesen auch am 10. Mai 1645 ihre Stimmen, nachdem Papst  Urban: VIIL. ein Jahr zuvor eine neue Wahl angeordnet hatte,  und waren nicht umsonst bemüht, die Bestätigung des Erkorenen  von Seite des apostolischen Stuhles zu erreichen. Innozenz X.  erklärte überdies am 1. Februar 16471), quod circa electionem  abbatıs generalis alıorumque abbatum et offictalium dicti ordinis  ac esum carnıum eb receptionem nNnovitiorum servetur prout ante  (vor den Reformversuchen des Kardinals Rochefoucauld).  Durch diese Verfügung wurde jedoch der Friede ebenso-  wenig hergestellt wie durch die Entscheidung des  Papstes-  Alexander VII. vom 10. November 1657?), monachis Cistercien-  sibus tuta conscientia licuisse et Micere uti dispensatione super esw  carnıum per capitulum generale ordinis hutusmodi  aposiol;'cw  auctoritate concessa.  __ Man sollte glauben, die Au  ésprüché des apostolischén Stuhles-  seien klar genug gewesen. Trotzdem fuhren die Strengen fort  zu behaupten, reliqiosos communis observantiae esse privatos voce  achva et passıva in electionibus abbatis generalis et quatuor  K  primorum patrum abbatum, ıicariorum provinciarum, procuratoris-  generalis in curia et aliorum publicorum provinctalium, admini-  stiratione colleqi@. Paristensis communis studır dicti ordinis, receptione  novitiorum ad communem observantıam alıtsque turıdus pertinentibus  ad abbates et capıtulum generale et in vim dicetarum sententiarum  ipsos solos abstinentes redditos capaces diqnitatum. et officiorum:  diet ordinis ac independentes iurisdictione ordinariu« . supertorum  e capituli generalis esse.®) Sie waren nämlich der Ansicht, die  Verordnungen der Päpste Urban VIILI, Innozenz X. und  Alexander VII. seien im günstigsten Falle erschlichen.  Unter 'diesén Umständen mußtie es äußerst zweifelhaft  S  erscheinen, ob eine neue Entscheidung des apostolischen. Stuhles-  den verderblichen Streit beendigen werde; konnte sie ja doch.  die gleiche Beurteilung erfahren wie die früheren Aussprüche  der Päpste. Aber wem sollte es gelingen, ecine Verständigung  herbeizuführen, wenn nicht der Weisheit und dem Ansehen Roms?  So wandte sich denn Generalabt Vaussin noch. einmal_ an dem  apostolischen Stuhl. Papst Alexander VII. glaubte, sich jetzt.  31ich@ ‘fda-mit;“?egpügen zu sollen, daß- jer die ‘1;657„‘g‚9'_trof}'ene_.’Yqä='  l)?vg1. Paris-Sejalon 582  __ 2) Vgl. Paris-S@jalon 584.  "y8)y_."\‘f’gl"; PérisfSéjälc‘()n 589.Man sollte glauben, die Auéspriiché des apostolischen Stuhles-
sejen klar SCWESECN. Trotzdem fuhren dıe Strengen fort

behaupten, rel1qr0s0s COMMUNLS observantiae SSe PTWVAatOS VOCE
actıva el DASSWA IN electionibus abbatıs generalis et QuUabuor
primorum DALTUM abbatum, ı 1earıorum PTOVINCLATUM, procuratorıs:generalis in ecuria el aliorum nublicorum provincialium, admını-
stratione collegii Pn COMMUNTS studır dictı ordinıs, receptionenovıtiorum ad COMM observantiam alıtsque turtbus pertinentibusad abbates et b/apz'tulum generale eb ın vrm dictarum sententiarum:
VPSOS solos abstinentes redditos capaces dignitatum et officLiorum:dicti. ordinis aGC independentes jurisdictione ordinariau SUDETLOTUMet capıtulı generalis {  esse.3  9 S1e nämlich der Aunsıcht, dıe
Verordnungen der Päpste Urban VIIL., Innozenz I\I_](];;Alexander VMl se]len 1m günstigsten Walle erschlichen.

Unter diesen Umständen mußte es äußerst zweifelhaft
erscheinen, ob eıne neue Entscheidung des. apostolischen. Stuhlesden verderblichen Streit beendigen werde ; konnte s1ie Ja doch
die gleiche Beurteilung erfahren W1e8 die früheren Aussprücheder Päpste. ber e sollte es ‚gelingen, cıne Verständigungherbeizuführen, Wenn nicht der Weisheit und dem Ansehen Roms ?
So wandte sıch denn Generalabt Vaussin noch. einmal: an denm
apostolischen Papst Alexander‘ VIT glaubte, sıch jetzt:11jch't damit ‘F3egpügen Z sollen, daß cr die ’1;657„ ge\trofl'ene Ver.

’) Vol. Paris-Sejalon 5892
Vgl Paris-Sejalon 584E  2 1606  dahin zurück; als sie aber die Pforte verschldssen fanden, zogen  sie nach Dijon und wählten am 2. Jänner 1643 den Prior von  Froidmont, Klaudius Vaussin, zum Abte. Sie vereinigten auf“  diesen auch am 10. Mai 1645 ihre Stimmen, nachdem Papst  Urban: VIIL. ein Jahr zuvor eine neue Wahl angeordnet hatte,  und waren nicht umsonst bemüht, die Bestätigung des Erkorenen  von Seite des apostolischen Stuhles zu erreichen. Innozenz X.  erklärte überdies am 1. Februar 16471), quod circa electionem  abbatıs generalis alıorumque abbatum et offictalium dicti ordinis  ac esum carnıum eb receptionem nNnovitiorum servetur prout ante  (vor den Reformversuchen des Kardinals Rochefoucauld).  Durch diese Verfügung wurde jedoch der Friede ebenso-  wenig hergestellt wie durch die Entscheidung des  Papstes-  Alexander VII. vom 10. November 1657?), monachis Cistercien-  sibus tuta conscientia licuisse et Micere uti dispensatione super esw  carnıum per capitulum generale ordinis hutusmodi  aposiol;'cw  auctoritate concessa.  __ Man sollte glauben, die Au  ésprüché des apostolischén Stuhles-  seien klar genug gewesen. Trotzdem fuhren die Strengen fort  zu behaupten, reliqiosos communis observantiae esse privatos voce  achva et passıva in electionibus abbatis generalis et quatuor  K  primorum patrum abbatum, ıicariorum provinciarum, procuratoris-  generalis in curia et aliorum publicorum provinctalium, admini-  stiratione colleqi@. Paristensis communis studır dicti ordinis, receptione  novitiorum ad communem observantıam alıtsque turıdus pertinentibus  ad abbates et capıtulum generale et in vim dicetarum sententiarum  ipsos solos abstinentes redditos capaces diqnitatum. et officiorum:  diet ordinis ac independentes iurisdictione ordinariu« . supertorum  e capituli generalis esse.®) Sie waren nämlich der Ansicht, die  Verordnungen der Päpste Urban VIILI, Innozenz X. und  Alexander VII. seien im günstigsten Falle erschlichen.  Unter 'diesén Umständen mußtie es äußerst zweifelhaft  S  erscheinen, ob eine neue Entscheidung des apostolischen. Stuhles-  den verderblichen Streit beendigen werde; konnte sie ja doch.  die gleiche Beurteilung erfahren wie die früheren Aussprüche  der Päpste. Aber wem sollte es gelingen, ecine Verständigung  herbeizuführen, wenn nicht der Weisheit und dem Ansehen Roms?  So wandte sich denn Generalabt Vaussin noch. einmal_ an dem  apostolischen Stuhl. Papst Alexander VII. glaubte, sich jetzt.  31ich@ ‘fda-mit;“?egpügen zu sollen, daß- jer die ‘1;657„‘g‚9'_trof}'ene_.’Yqä='  l)?vg1. Paris-Sejalon 582  __ 2) Vgl. Paris-S@jalon 584.  "y8)y_."\‘f’gl"; PérisfSéjälc‘()n 589.3) Ygl Paris-Séjä‚lfm 589
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fügung faeh wiederholte, sondern hoffte, seın Ziel sicherétén

erreichen, WEeNnNn Anhänger beider KRichtungen nach Rom
berief un ihre W ünsche und Vorschläge urc einen Ausschuß
VoNn Kardinälen und Prälaten einer SENAUCH Prüfung unterziehen
1e0 Die Sache der milden (Observanz fand 1im (reneralabte und1m Greneralprokurator, die der strengen Observanz 1m bte von
La Irappe und 1mM bte VO 16 al-Rıcher ebenso eıfrıge W1e
gewandte Vertreter. Nach langen Verhandlungen erschlıen endlich

Aprıl 1666 das berühmte Breve In suprema.1) Von den
zahlreichen Bestimmungen dieser Urkunde esseln besonders nach—stehende Interesse :

(ur abstınentiam carnıbus amplext sufit aul IN posterußz
amplectentur, allam eXacte retineant eb neminı ıllorum liceat ad
OMMUNEN, WOSLUS ordinıs observantıam transıre 484 yetita eb obtenta
facultate S yDonNkıfce PTrO beEMDOTE exsıstente aut saltem
capıtulo generalı el Ssanite ab abbate generalı. Nullı etiamCOoMMUNLS observantiae professort Hropter DACS et carıtatıis eustodıiam
liceat ad dietam perpeiuam abstinentiam fransıre NON netıta liecentia

SUO saltem patre ımmedıato. Ad quam abstinentiam amptectendamsupem'ares nullum, gur NOoN fuerit ea educatus, DOSSINT '0098’1’8.3
(4öbas generalıs) DTIMO Qu0OqQue jempore convocet generalecapıtulum anud monasterıium (istereui celebrandum MENSE Maiosequentıs annnı 166 7, ad quod VOCENTUT et Cconvenire feneantur

omnNnes et sıngulı abbates et DTLOTES conventuales monasteriorum tolius:
ordintis praepedritionem ecanOoNLcCAM NON habentes, et IN abbas:Cisterei et QUALUOT DTIMATIL abbates el1gant de MOTE generalesdefinitores, ıta AMEN, ut UNUSQULSQUE ıllorum elgere debeat saltem <
duos E: abbatıbus strıctae observantıae, adeo AF (MIA unıVLErSUM IN
definitorio . vocem decisivam habeant abbates viqenb uidelıcet
abbas (histeren et quatuor primarız abbates, ılem definitores decem
ET CommMuUunNT. el jotidem €EX strıcta observantıa. In capıtulo AULEINdefinitorio, ut praemıtiıtur, congregato dıilıgens habeatur iractatus:reformatione ordiniıs el observantıa requları deque aptiOort MO
exsequendı et ad praXim deducendti praemsertos reformationtsLCULOS, et quod deliberatum el statutum fuertt, inviolate observetur.Ordinentur etvfam ıNn eodem capıtulo seu definitora'o reliqrosaeaCc Cırcumspectae. persoNaE, qUuGeE sinqgula monasterıa "CcULUSCHMAUEprovinciaeE secundum formam e1s praeficam vısıtare studeant corri-
gentes et reformantes; JUAE correchontıs et reformatıonısvıderınt indigere.

Praeterea zat divisio SEU ‚nartitio monNnNaAasteriorum strictae
oösequtz?e IN TE gfl0 Gallz'qga exsistentrum ın duas saltem DrOVINCLAS

Bei ?aris—Séjalon 592 ff.
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8t ab LDSO abbate (Cisteren el QUALUOT PTIMATULS abbatibus et decem
definıtortbus eiusdem SIrICLAE observantıae DET sSecreta schedularum
sufragıa elqgantur eadem observantıa duo ProVLNCLALES VIASIATOTES
nUuUnNCUDANAT, ad. SCGUWENS generale capıtulum duraturt, GUOÖTUÜ QUL-
Iibet yurıisdichonem ordinarıam habeat MONASTETNS DTOVUNGLAE S UE

Ttem SINQUÜS DTOUUNCHS , EXNErG (Aalliam, desiqgnentur
duo MONASTET1LA, monachorum VILHIERN oÖbservantıae, UMNUM scılicet
DTO NOLWLLAU et alterum PFO nDrofessorı0. SCH secundo NOVWLLALU, un
CU MAaQistrıs PTO educandıs nNOMLELLS et novıter professis. ef CU'

fFamılıa selecta.
Auctoritate apostolıica PTAaAesSCNLLUM LenorTre declaramus latteras

forma brevis datas diebus Novembris 1657 el Martıri 1660
NEC NO  S Taulaz 1667 respectwe nullo 0breptionis, suOreptionts,
antenlionıs NOSEirae defectü. el al  10 nullitatis L  Z  mnbr0 laborasse NEC
laborare nrounde OMNMTNENO eSsSsSEC servandas et eXseCcuUkLONT deman-
dandas, SETVATI et exsecutıonı mandarı IUDEMUS:- perpetzgwm
dé;upqr silentium umpANENLES sSub OENUS contentis M dictis
NOSTrTS litteris editis die Tanuarır 1662

Ceterum hac nOstra declaratione Quoad6 GUAE memoratıs
litteris nOostrıes et his praesentıdus NOn adversantur, monNasteruis
monachorum reformatorum 4N GAalliae strıctae
observantıae alıquod praerudıcıum ETATE NO  S ıntendimus, sed
allam SUCM Armitate el robore v»olumus ETINANGCFE, perindeeaedem litterae NON EMANASSECNE. (uinımo nostrae intentionts eSt
eandem strıictam observantıam IN 5Uad laudabilivıvendti ratıone
confovere DTO ıllius-.Cconservabtıone el inecremento yastoralis nostrı

nde abbatemofficn parties gratiose MC Favorabiliter ımpendere.
(isteren et QUALÜUOTP abbates Domino MONEMUS

atque adhortamurELSGUE” vırtute obedientiae districte AECCL-
DıMUS el mandamus, ul CDSUAM strıctam observantıam 0Nn modo
protegere zel0 Carıtalis complectı, DETUM etiam diffundere et
TOPUAGATE PTrO »”rıbus studeant, (JAR dies benedicente Domino
ECS1A militante fructus ferat uberiores

Similiter declaramus validas fuLsse.et ESsE professionesMONAChLS strıctae observantiae hanc. dıiem EMASSAS NEC NO  s
absolutiones CU \actıs hucusque gestis, QUGE SUUMplenarıum sortata
SINT effectum.

Sehon hieraus -geht deutlich hervor, welchen Zielen Alexan-:-
der VII hauptsächlich nachstrebte : suchte einerseılits die
Spaltuhg des Ordens verhindern, andererseıts aber sowohl die
milde als quch die strengeObservanz möglichst zufriedenzustellen.
SO vollständig ihm ersteres gelang, W glückte‘ iıhm letzteres.
Dies ze1igt nıchts klarer qls der Verlauf des Generalkapitels
VO  =) 1667



Citeäux hatte sehon Jange keine gylänzende Versämmlung
in seınen. Matuern gesehen Die Wichtigkeit der Gegenstände, ber
dıe verhandelt werden sollte, mußte allein sehon eine ansehnliche
ahl VOn Ordensmitgliedern dahin rufen ; zudem war alle, dieGeneralkapitel teiılzunehmen das RHecht hatten; der strengeBefehl ETSAaNSCH, TÄR NiSL urgentssıma AaUSA>a ıumpeEdıtı PEYr aut
SU0S COMMLSSATLOS comparerent.!) SO konnte denn Meglinger
berichten : ?) Abbatıalı honore anNSLINATL quadraginta numerabantur ;
prTLOTES deinde et COMMLSSATIL centum quinguaginia.

Das Greneralkapitel wurde Mal eröffnet und16 9,1 geschlossen.. Abt Laurenz SC1p10 von Ussegg meldet 1n
seinem Memorabilienbuche : 3) Marus Inceptum est capıtulumgenerale. Hora de Sperttu Inde ad capıtulum, ubi

generalis. Fecıt Dulchram exhortationem. Liecta SLALULG.
generalıs et V XE abbates elegerunt diffpnitores. Protestati

Snl statım ın cCaptıtulo abstinentes et continuaruntk IN clqfim'tarz'q.Post Dprandıvum disputatıo et sterum SCSSLO et definitorium.
Marius Fuit 828810 IN deffinıtorto USQUE ad 171 e DOSEprandıum DrIMA usque ad quartam. Matus Habuimus
ıberum sessıoneEmM ad IT meridtie ad GUATLAM

Matrtus Haburimus aterum sessıonem MANE 7 usque ad JE
meruıdie prıMma USQuUE ad Maius 183. Fuit SEISLO IN

definıtorio IHNANE el OS prandıum Marus- SCSSLO ıNdefinitorio MANE et DranNdus. Maius “ Mane nETECQUMUSdıivına, DOSt Yrandıum SC8810 (A7) defnitorı0. Maius Finivimus
capıtulum :generale. Omnia conclusa et aCcia lecta sunt ın cCapıtulo.Absolutio MOTIUOTUM; hso0
benedictio Zutz'a ab omMNibuUSs pECCALIS etCc. Solenm's

Weit wichtiger als dıeser trockene‘ und dürftige Bericht
ber die einzelnen Sitzungen ‚erscheinen die Beschlüsse, welche
1n denselben : ZUu Teile nach sehr lebhaftem Meinungsaustauschegefaßt wurden. Ich teile s]ıe 1m folgenden nach einer Handschrift
mıt, die aus dem Kloster Rauden stammt un gegenwärtig ımWilheringer Stiftsarchive ruht, HIe besteht AUS Papierblättern(29 X 18 cm) Die Schrift gehört der zweıten Hälfte des 17 Jahr-
hunderts A möglich, daß WIr €s mit der des Abtes VOoON KRauden
selbst zu tun haben Dieser war nämlich einer der Notare desGeneralkapitels und hat dessen Beschlüssen wenigstens teilweiseallein die Hassung- SCge en,‘ der S1e uns 381 der yorlisg"g_nde;_n

V. „ 4‘}>g19 Megfinggar‚ Enpistola familiaris de E Dgeneralia
ordınmis (hsterciensis, Migne, Patrolog. Lat, CLXXXV) 1571.. Das Einberufungs-

schreiben VYOom August 1666 ist ın dem Sammelbande Nr 1796 der Bibliothek
von Troyes erhalten. Vgl Zisterzienser-Chr

Ar 1590 onik VIIT (1896), 291;
%) \Zigterziensigr—0hmnil;

>
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Nr 3{Handsehrift enigegentreten ; vgl Eeliquas PTOVWNCLAS
dıffieıle Fu1t exserıbere ob ınstantem abıtum de (Aastercıo0 et
firmıtatem 05

Acta capituli generalis
anno Domini 16067 die -  d et sequentibus apud Cisterciung

celebrati
Diıiffinitores.

noster abbas Oistereii theolog1ae doetor
de Rota
de Ossek

L ] de C(olumba monasteriorum abbates.
de Trappae ] aa eaa de Birmitate: theolog1iae doetor.
de Campolı(10C <) N de Bonavalle
de Veterti Valla monasteriorum bbates
de Vaduino

de Pontigniaco SS, theologiae doetor.
de Lucella
de Valle Daule:ien RD an en an de monasteriorum abbatesIta na
de Hemmenrode

de Ülaravalle s *theologiae doetor.
de Lampertode CharmetaC RE de monasteriorum abbates.Fulcardi Monte (C e E E  V N de

Loec de Morıimundo de Urbano theo-
Jogiae doetor.

de Ebraco
R de Sulpıtio

de Precibus monasterıorum abhbates.
de Castellione

‚otarıl capituliı generalis.
de Rauda
de Stamedio monasteriorumabbates.

romotioresaus
ToannesMol EBomana generalıs procurator,theolog1ae doetor.
Toannes ‘Tederat. titularis de Gratia, S theologiaedoetor.

Auditores computationum, receptoresexcusationum, eXamı-
natores contractuum, magistri caeremonlarum, confessarii, portarii
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secretarı. ad pedeé el alıı Sala de econsuetudine per ordinem,;
electı per R 0S  188 el quatuor primar10s abbates e 1
capitulo publicatı, Q UOTUmM nomınNa  - sunt 1ın lıbro originalı Ciséercii
deser!]pta

Oratıones.
Pro sanctissımo ‚ domino NnOSIro pPapa, pro augusti1ssımo"

Caesare, pro r6DC christianıssımo, pro r6SC cathol et. ql1ıs poten-
tatıbus iuxta econsuetudinem pCI ordinem.

(Cum DCL nostrum ante omnı1a alıa in Äiffinitorid
peragenda quaereretur procuratore generalı 1n Curl1a, 31 QqUAE
par summı1 pontifie1s dieenda haberet, de Faulcardı Monte
strict10rıs observantıae insıstens petition1ıbus, oppositionibus ei.

protestationıDus in capıtulo fact1s 64 renovavıt, quibus
caeter1 abbates ejusdem strietior1ıs observantıae denuo adhaeserunt.

T’andem lecta fuıt epistola sub forma brevis S nostrı
AÄAlexandrı dıyına providentia septim1 transmissa ad capl-
tulum generale eidem  praesentata manıbus procuratoris ZCNE-
ralis 1n curla, qQUuUam capitüluni generale ]ussıt actıs inser], teno lfiS»sequent1s
; D1'Zec{z's Jılus generalıeb capıtulo ördinıs sterciensts Alexander

PADOA sCHDLMUS.
Dilecti fıldr, salutem et apostolicam öeneäz'ctz'énem. O en

dilecto flr0 NOSTTrO cardınalı Niınrıio ordiınıs vestri Probeciore audzı-
verımusSs un cComıtırs generalbus, GUAE nroxXımMe celebraturı eSÜS, de
pluridus ef gravibus ad reqularıs discıplinae et COMMUNALS concordıae
ralıones pertnmenHOUSs rebus agendum ESSE, Pro paterna DTAECLPUG-
GUE charıtate, qUaG reitqgronem (istercıensem Lot EXIMLAE sanctitatis
exemplıs LLTLSQUE longe praéclarissz%zqm ‚et hucusque de hac SANCLA
sede NEC non de ecclesia. UNWWETSA catholica optıme merıitam ıIn Do-
MMUNO comptectımur, mınımMeE DASST SUMUS Pont?;'ficza? sollicitudinis
offıcıa pastoralıa vobts talı tempore . desıderart. Quamobrem etst.

dubrtamus, quin sponte vVESTT A UNUM Deum €L ordinis bonum
0Ccults habıturı satts, iamen currentibus calcar addere et ad

0OMNLA m'te4 reliqgioseque yeragenda VvOoOS etvam atque etzam  hortarı
olutmus,. In quo profecto SAl erı admonutsse, ut attendatıs adı

Lram, unde EZCLSU estis, et ad CAVETNAM LOCt, EX QU0
SÜS, nımirum DU Bernardı. Dal S vestri et UGQU

ciapietatis gloriaeque (stercriensis, guae peperz't VOS,
alıat1'us et dıstinctius E: zpsiUs cardınalıs cum 0Öserv

TU rTeErum omniUmM yvestrarum studiosissimi 1i fe 25 qNOSC noterı
Nos rectis DÜSQUE consılııs vestris adıutorem et retr butorem Dominum

eneralıs JfelenıXE DrecaAMUr apostolicam ad. id ben dictionem LO7,
rtientes. Actum Romae:dilecte, eb singulıs vestrum. £eramante
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apud Mafi'am "aiOorem eub annulo pzls*b‚a»torz'.g dıe Martıt ANNO
Dominti 166

E 2} Liecta et1am ‚fuit epistola seren. et Inviét. nostriıLeopoldı De]l gratia Bomanorum IMperatorıs SCemM per august allatä‚pPCX R abbatem de Campoliliorum enoOorıs sequentis:Leopoldus divına favente clementia electus FHomanorum ımer ator
SEMPET S Venerahiles, /zqnombz"les, reliqiösr, devotz, fıdelesnobiıs diiecti. Hos, QUOS INSIONLG apud NOS vırtutum SPECLMANG el
PeErSPECLA OMNIOUS (Mf) rebus reliquo. ueC egreqia sinqularisque IN
NOS MAaQnNODETE commendat observantıa, el pblurımı SEMPET fFecımus€l Oomnia, TUUE ium ad Conservandam ıllorum ınteqritatem, LUmMm»ero ad amphandum NUMETUM tonducibilia SUNL, pnerbwbenterMC ANIMO nullo NON 'tempare amplexı (uorum nulloın feri0r est honorabılıs lator PraeEsENLLUM, consiıliarıus nNOSteETr devotus,Sincere nobis dilectus Matthaeus uabbas MONAStErtN Cgmé ‚pilılıorumgp‘ectatae ınteqritates ver, OMNı eximILAa ad 1Jirtut£s indole DETSPLCUUSeruditioneque sapıentıa Clarıssimus, GUEM excellentes aAnıMı dotes,&emplaris uıtae consueludo MmOorUuMd UE gravitas _ ıllustrem ‚adeoreddidere, ul uUnNAanNımMLı omnıum abbatum (Aistereiensium his In
DTOVINCYS NOSErıLS haereditariis extstentium VvOotO LANQUAM _ magnumtotius. ordınis ornamentum el ın GUO UNO quası reliquorum est virtus
el doctrina cumula vigere CONSPLCLLUT aN deputatum et legatum ad
capıtulum generale IN 2nsOo Cistercito proxıme celebrandum condiqnis-ıme electus fuerit. Cum ıtaque alle alıver eoO Aine SUSCLÖIENAUSbenignissimum ASSENSUM NOSTrUM PTrO debita solıtaque SubdıtorumNOSITOTUM observantia clementissime nostulavertit, ydcirco NON modo
.3quc'ssae | Detıtıonı CLUS indubitate AaNNULMUS, M etiam ellumhiisce nostrıs tanquam optimo Draedietorum meritorum alque virlutumtestimonito Concomitarı deerevimus vobrıts perbenıgne contendentes,ut eundem NON solum neramıce SUSCHDLALLS, sed etam VOLOT U: SUOTUMN 0OMNLOUS, GUAE sıbrı ordinique 5 impetrare volet, vel QuamMAaXIME AUIUSCE Tae efNCcAaCcıs recommendationis entuLlu rationemhabeatis etc. Attestatur SaCTa rea mMAaLeStAaAs Coram capıtulo‚generalt, qQuod sacer ordo INn 8U1S haereditartis. ProvINGCLI eb -  MOnrobis et fidelibus abbatibus bene reqanbur.Leet

1 A
etiam fult alıa epistola transmissa eidem capitulo.gefié

ide alibi ‚"Eminent. cardinale Nın  40 ordınıs ‘ protectore, q‘ung
U, Requirentibus promotoribus causarum 1) 6X pai‘te 2) summıpontifcıs el reg1s Cchristlanissimi lectum, publicatum et cum debita

everentia, gen1bus scıliecet fexI1s, OTE RR nostrı et unani'mi
1y Causarum In Urkunée des Papstes- K‘len_1e’ns‘ vom1669 ‚ Paris-Sejalon ö8 ın der einige Beschlüsse des Generalkapitels6! 150 r 18, 20, 22, 25, AI J1 vorkomme‘n)‚) el arte
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OMN1IUM, uOLqUOoL erant, audıentium !) S susceptum fuıt
breve s”i nostrı ÄAlexandri. septim]ı de die Aprilis-
pontihcatus JIDSIUS ARNO enorem ide alıbı.2) (Cum
autem dominus de I ranppa dieti brevıs receptione alıqua
proOpONCGLE ut s1bi 1ceret supplicarıt data esT. el capıtulo generaliı
lıcentia, qUa®6 vellet praesent1a proponendi e ab IPSO'
dietorum perıret INCMOF1A, eadem SsCT1pt0 mandandı ef QCLS capıtulı
inserendi Abbates e de Fulcardı Monte de Precibus, de Veter,
Valla, de Vaduino 1V oCce protestall sSunt adhaerere dıetis

domino de / rappa ei 286 188| memorijalı capıtulo generalı
praegen‘anglo seribend’'s. Quibus audıtis dominıi de Lucella el
de Campolilorum protestatı sunt omnıbus el CUuUum 9)5089885
humlilıtate dietum - breve apostolicum, ei qUuUON1aM
multa F 2°} 111 brevı continentur, QUAC dilueidiori indigent
plicatıone, capıtulo generalı supplicarunt, ut e 1Va VOcCe

PSL tempus 1011 lıceret, gratum capıtulo generalı foret
memorlalı praesentarı, (U1 suppliıcationı benıgne annult

capıtulum generale.
um orta fuisset diffiecultas lterata protestatione faca

pCeI dominum de Kulcardı Monte eontra promoLores cCausarutm
ei alıos offielales praesen Us capıtulı generalıs NO  S abbates, quod
praetenderet usıfatum ordınıs oOorem con velli, SI Ssuppetente abbatum
DUHIEeETO q{ı 1900381 abbates, QUaIN VIS alıo fulgeant mMunere%);. a
offieiales capıtulı generalis eligantur, capıtulum generale matura

hoe deliberatione habıta praecedentium capıtulorum generalıum.
vestg118 inhaerendo uNäahnımı patrum CONSENSU *) diffinivit alıas
QUASCUNGQUE PErSONAS, et1am NOn abbates, de ordıne ftamen bene
merıtas ad alıa capıtuli generalıs offiela promover1°®) Hule
VeTO dıffÄinitionı Siubie, Opposum1t domiıinus de Fulcardı Monte
inhaerendo opposıition1 factae tamı publıco capıtulo
mM diffinitoerio contra. formam habiti capıtuli, Y Uam petuiut aCcti1s
iNnserı (Contra qUaH OPPOSIEIOIIGIB de LTernat strıet10rıs
observantıae protestatus est.

quaestionem de loco, bı possıt 1uxta breve apostoli-
eum. 124 dietum haberı consultatıo de rebus postea
dıffinitorio0 terminandıs, respondit capıtulum generale - O1

diffinitorio, sed alıo 10C0O pCer nOostirum designando feri
debere remMqy ug ıllorum eonsılio rTreEMISSam ab antıquiore inter-

QUO:  u ETANLT, audientium fehlt 1n
breve anostolicum NOSTTO Alexandro dıivına promdientıa

VILI EMANALUM. dıe decıma 16ONLEL Aprılıs, nontıfcatus autem LPSLUS NNO
duodecimo, quod In SUPTEMOA 8ed18 apostalicae.

abbates, UWOCUMQUE alıo ungantiur MUNETE.,
UNLATELTIEG patrum &*  S5U fehlt

>) C definuit TUASCHMQUE DETSONAS, de ordine amen merılas, eham 1LOTR

abbates, ad, capıtulı generalıs officia MOUVUETL,
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4DSOS econsultores abbates Caeferı1ıs proponendam 655e eft
mentem PF duos capıtulo generalı referendam

Sdupe protestatiıone facta per al1quos diffinıtorıbus
abstinentjae contra ordinationem capıtulı generalıs, quod
dommus de Pontiqgniaco domınum de Ita Hpa 300080088

diffinitoribus ab 1DSO abbatibus StEr1GL10rN1Ss observantıae ASs
mendis elegerit Cu praetenderent pCL abstinentes solos STICICLI1OTIS
observantiae (z+allia abbates 1UXt4 mentfem brevıs debere intellig1

deliıberationem deeclaravıt capıtulum generale
.dietum dominum de Ita Eına diffnıtorem ab domiıno
de Pontiqgniaco rıte assum ptum fulsse. Cu1 dıfAnıtionı dominus
de Veteri Villa SCSe opposult Lanquam euntrarıae el dieto
bDrevi apostolico efi, bullae Clementinae, Q Ham opposıtionem petut
AaCtIis capıtuli generalıs 12 Serı

requısıtıonem domini de Fiırmaitate, ut eXacte
servenftiur stfatuta bulla OÜlementina praeser1ıpfta el AaXIMe
1urTramentum diffinıtorum el alıorum capıtulı generalıs offclalium,

tam difänitores q U am ncatarıl bbates lurarunt SU.
‚Aideliter ad bonum ordıniıs obıturos DNeC COntra

consc]1entiam 11S faeturos.
domiıinus de Ita Iipa protestatur CONIra R domınum

de Veterı Valla, quod dixerit SUÖO monaster10 NODN satıs Tme
stricetiorem observantıım custodirl, .qUam protestationem petut act1ıs
‚capltulı generalis iNnsSerlı.

Ut 0MnN13, quae diversı sıbı attulere negotla, ad SUam
facılius audıentiam possint per veN1TE, capitulum generale statuit

mandavit, ut chartae relm petıtae examiınandae aut deel1-
.dendae informatıonem eontinentes ab omnıbus tam abbatibus
quam prior1bus el eaeterıs manıbus promotorum CAUSarum

‚capitulo generali proponendae consignentur.
I4iC(it ad dissıdıum praecavendum promotoribus

Caus fuerit ardentissıme requısıtum, ut explicatiıonem
brevıs diet1 deeclararet capıtulum generale, QUaCHaMm UurTr1S-
diet10 visıtatorıbus competat quidque NOoMmMNe 1urisdietionis OTrdI-
NAarlac, q Uamn Vis1Laftfores monasterıorum SIC1CLIOTIS observantıae
SuUos singuli abent 1‘OVUJOI&S‚ intellig1 debeat, el tandem, ut
‚capitulo generali fuerit, aliquos velit deputare hujus dif£i
cultatiıs examinatores, capitulum generale nullos deerevit
ad hu1lus negotil ex4amen deputandos -  (ole hu1e ampliusdiffieultati
statult immorandum.

Cum el adrecuperandam, ubı collapsa fuerit, mMonäa-
st1icam discıplinam et, ubı iıllıbata perseveraveri1t, conservandam
axXxıme vlisıtationes regulares eonducunt tim‘endu'mc_lue foret,
multa strıctlorıs observantıiae monasterıa ob Nı1m1am ınter

.distantiam paternae visıtation1ıs offici0 prıyarentur, S11 Nnus aut
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duo tantum ei1usdem observantiıae eligerentur vısıfatores, PFa6vl10O
dominı de Precibus, uL res ad SUuHML1umMm eligerentur,

pra emmsa_q1_16 protestatione ah eodem facta CONILra INalOrem

visıtatorum, Q HAa petiut INSECT], capıtulum generale
statult decrevit, ut inter (z+allos sıfa strıctiorıs obser-
vantıae ster12 tres PFOVINGCIAS separentur el trıbus 181-
£$atorıbus. respeetive posterum visıtentur.

In hoc SrZO breviıs apostoliel inhaerendo mandatıs pSI
secretia schedularum suffragla eleetis serutatoribus
domiıno de C(laravalle ef, dominıs de Cobumba, de Precihus

NOStro, quatuor Pr1D915 abbatıbus el decem ditA-
nıtorıbus STEFr1ICLLOFNIS observantiae V1isSıtatores STIr1CLO0FNIS obser-
vantlıae domiıinus de KFulcardı Monte electus e31 V1is1ıftaftor prO-
V1INC1I1aCc AÄremoricae Seu Briıtannicae, Caenomanicae ei Senonensts,

dominus de Pınu Visıfafior PFOVINGIAC Burdigallensis, Pictavicae,
Lemomcensts el adıacentium, dominus de Precibus v]ısıtator
pProV1NCI36 Üampagntiae ei Insulae Franciae.

(um unıformitas NOSILO ordıinı congenita do
IUN1LNO NnOSfiro SUO praefato brevı nobıs tantopere commendetur.
nullo aptıorı remedio eNSIM latıus serpenti unitatemque destruenti
difformitatis malo OCCUrT1 puta capıtulum. generale, qUam
ut brevıs hiat et dilueida compilatio ei reduetio oIMN1um constitu-
tionum apostolicarum, capitulorum generaliıum, usuum, 4eremo0n134-
ru tam intra q Uuam eXIra ececles1iam et speelalıter celebratione
capituli generälıs observarı solitarum ef; caeterorum, QqUAG sınt,

ordine statutorum, u“ una regula, una eharitate similibusque
rıtıbus ei mor1ıbus ubique Vivatur, hoc autem tam utıle Lamque
nNne OPDUS capıtulum generale domıno de
Fiırmaitate, domiıno de FKulcardı Monte ef Toanni Petit relı-
21050 Cisteren, un prı10T1 Bonı Portus ef PFOVISOTI collegn
Parisienstis utpote diseiplina, ijuribus ei privileglis ordinis
exerciıtatissımiıs 1uxta breve commiıiıttit peragendum SDEIAaNs fore,
ut assıdua eorum diligentla hoe Opus 12 dudum speratum brevı
1 lucem prodeat, 8& sequentı capitulo generalı 1-
natum fuerıt et conthirmatum. Ut diyino offi@10 per-
solyendo omnıbus ordinis monasteriis aeC religion1s unifor-
miıtas teneatur, capıtulum generale statult decernit 3) nullam
de caetero NOVO breviarıo faciendam 6556 mutationem, sed
1DS1US ordinatıion]ı standum 6Gsse integro ab omnibus ordinis
professoribus. Kit librorum offie10 et diffor-
mitas foveri videatur, qa9iftulum generale mandat et commuıttıt

dominis de FKFulcardı Monte, pI‘OVISQI'I / efi procuratori colleigı
Fehlt 111

hoc vınculum unıformitatıs,
decrevıt.
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Bernardı Parıisıiensis, ul Q Ua CIL1US er]ı oterıt HDOVaDnl bre-
VIATLIOFUNL, E} 3 m1issalıum, antıphonalıum, gradualium e alıorum

lıbror ad diıyınum of C1L1UMM Ne  10T11MmMqUOTUMCUMY UG
edıtıonem rurent el parte capıtulı generalıs bibliopolam CON-
ven]jant de 1usto CHUIUSCUNGUC 1brorum oretio nullatenus postea
immutando, NECNON 3004 editione DNOVI breviarnıı rerm ponetur
calendarıo ecCOoMMeEMOTr(AatIO Hutropu, 021imae et ONOSAEC:

%6 gua‚estionem propositam, sıt; ordine obligatio
qualibet exXia feria per psalmos poeniıtentiales recitandı
sıcut el alıquas PreCCS tempore quadragesimae Sl Tribularer
e alıas, respondet capıtulum generale nüllam talem BGSSe ordme
obligationem 1s1 recıtandı psalmos poenitentiales tempore
quadragesımae 0300888| sexta ferı1a festo 1 leetionum NO.  — impedita
iuxta rubrıicam brevliarıl OVI.:

Iuxta potestatem pSrbreve 12 dietum capıtulo
generalı domıno NOSTIrO faecetam Q Ua ora diebus
ININOTUM solemnıtatum surgendum sıt; determinandı statut ac2)
determinat capıtulum..generale diebus solemnioribus ora secunda,
caeterıs VeELrO tertia ad vigılıas surgendum GsSse el declarat inten-
tion1ıs Su4€ 1ON EsSSC per praesentem determinationem, ut CONSUE-
tudo, S1 q Ua alıquibus vigeat monaster1Ss, maturıus am
solemniorıbus Q UL alııs diebus surgendı enerveiur, sed potius
pCr SUDET1LOLCS 0OCorum el vısıtatores foveatur.

158 Cum plurımıs monasterl]is sutfieijens NO  5
habeatur Nnumerus monachorum, ut ‚88 eCantu Gregoriano horas
CanNl0N1Cas persolvant, el 1deo generalıs hoediffänitio erı
non possıt, mandat et praecıpit capıtulum generale omnıbus V1S1-
tatorıbus provincialibus, utm monasteriorum sSUu4c PFrOVINCIAaAC
faeta visıtatione singuli monasteriorum u46 Comm1ssorum 7)
statum ei Sp e_ci_a}i_ter 1N1UmMmMerum monachorum illis ordinarıe
resiıdentium ad NnOostrum e pL1IIOS 4 8) abbates
Q UALN PILDO ULE transmıiıttant, ut examınato Nnumero monachorum

singulis. monaster1us ef sıfu locl, sı vel a1l0or 0O  S

gregatıo, qUa6 ultima solum regula obligatur ad Cantum,
ludiecare possint.Die autem decıma Maı soluto pomeridianis hor1s: difAi-
nıtor10 domin!] de Fulcardı Monte, de Trappa et de Veteri
Valla nobis notarııs capıtulı generalis i NAanus consignarunt SU am

sanctissımo0 NO8StrO datam.
2) et.

QUAE,

?) (hum plurıbus ordinis MONAasStErTrNS.
‚0C generalıs definitio.

7ı Statt mONAaASterıor un CUTAaeE OMMASSOTUM ıllorum.
QUALWOT.
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quiılıbet scr1pto tradıtam protestationem manıbus PFOPINS S\lbr
signatam deereto capıtulı generalis act1ıs 1DS1US inserendam.

Protestatıiıo doöomını de Fulcardı Monte.
Post recıtationem ordıinationıs LD dictz capıtulı. generalıs

AanNNı 16617 er enumerationem offeiablum eiusdem CU/ Tulianus
Parıs abbas Faulcardı Montıs strıctiorıs observantıae dictı ordinis
(histerciensis observasset eadem enumeratıone et descriptioneoffcialıum erusdem capıtulu plures GENSET L, GUi NON essent abbates,
PTE et CU humilitate Cisterciensi abbate eusdem
ordinıs generale et eodem cCapıtulo generalı nostulavit, ul secundum
ordinis SLatuta et. DTAXUM llius hunc AMEM perdurantem

locum eorundem offcialıum NON abbatum sufficerentur et ub-
rogarentiur abbates UCT'L, QUV nlane et nlene qgauderent abbatialz
charasctere, AL UWME CU eodem capıtulo pblurımı. adessent, et ad
OMTELO erusdem capıtulı generalıs rute obeunda CAPACES et
idonei nullıs hurusmod. NUNEES OCCUDALL, postulavıtque subinde
CU eadem humilıtate »dem abbas FKFulcardı Montis, ul eodem
capıtulo generalı observarentur C GUAE SUMMNUS domıinus nNOSsSter
DADA (Hemens Autus NOMENES QUATÜUS celebrationem eiusmodı
capıtulorum generalium ordinavit et AXUWME assumphoNnNEM
diffinitorum S 4/ generatıone et Aliatione UMNWUÜSCHLUSGUE
DYTUMATLOT UT abbatum, quri0us et PVO QUiOUS ASSUMETENTIUT. (hÄreca
”uramentum GUOGUE ab 1“ısdem dıffnıtoribus.el alıis eiusdem capitulı
generalıs offcialiıbus praestandum er emıttendum denique
notatıonem et ventilationem eodem Capıtulo PraeseNt, ONNEUNM

capıtutaniıuum facıendam OT, GUGE subinde ı dıffinitorio
eiusdem capıtulı dıffnienda ESSENLT, abloquın 1dem abbas Fulcardı
Montis ıntercessıt et C656 0PPOSULL omNLiÄOUS eodem Capıtulo et
eapıtulı diffinitorio npropoNENdiSs, dıffiniendis et agendis et Probtestiatus
est de nullıtate eorundem, agerebur. Petiut eic. ıde
alıbı CUum alıis subsequentibus protestationıbus ab alıls abbatıbus
strietioris observantıae.

Capitulum generale prohibet _‚omnibus abbatıbus,
urbibus aut academii1s publice‘ suscıplant docendam theolog1am
reverendoque domino de Bonavalle optandıumtradıt: ef; abbatia
ef ecathedra theologica nam suscıplet el Iteram dimittet.

21 enovat etiam a eonfirmat ıtulum _ generale_ latum
p;g.gee<?.en:ti capıtulo generalı deecretum de 1ON locandıs

emphiteosin 0Na monasterı1 Sine capıtulı generalıs approbatione,
quod deeretum est eNOorISs sequentI1s : Nullus contractus v»aleat pDTrO
alıenatione et locatıione ı emphıteosin bonorum MONAStETLOTUM ordinis,

U autemnı provideatur resıdenkae abbatum NEC e1s NON residend:
N83a subminıstretur, omntbus abbatibus nrohibet capıtulumgenerale, 972 urbıbus
aul academıt8 nublıce 8USCHMNANT docendam theologiam.

tudien. und Mitteilungen e 1904 XXV. 3



B A

NS cCapıtulo generalı Fuerut approbatus, el UL fachı fuerint
rescindantur.

A Ut qufem caveatur, VAarlıs et insolıtis exactionibus
iam prO visitationiıbus q Uan professionibus V1CATr11 generales!)
monaster1a onerent, statuıt capıtulum generale, uL PIO omnibus
fam quäm iurbus honorifels duetu ei reduetu ] qualibet
visıtatione monaster1us visıtatıs dandos eEsSse sexdecım
francos et sindiels OCTO. Pro professionibus ufe: etiam 3) eXiIra
tempus visıtationıs faej:endis pr1uUS computatı ah illis Sumptus
ıtıneris monaster10 exsolventur ; SUum.ptus autem, q UOÖS vısıta-
torıbus et sindieis fier1 contigerıt, ut eunt ad capıtula generallavel intermedia, ilLorum domibus, quibus ordinarıe
resident, exsolventur.

Deeernit et1am capıtulum generale, ul antequam visıtatores
(zallıa ad SUaäCc provV1N C146 monasteriorum visıtatiıonem 4A4CC10U-

gant, duobus vieiniorıbus abbatibus, qUOrum NUus sıt COMMUN1,
ter strietiorı observantıa, seme| tantum trıenn10 debere,
visıtarı. Nulla s1t prOVINC13, QUAC S11LUIMN NO  — habeat
vısıfatorem.

Cum proinde cautum sıL, ut monasteriorum prı10765S
quolibet trıenn10 Suorum prioratuum voluntarıam demıissionem
ser1pt1s faciant ı115, quı1bus fuerint institut., capıtulum generale
statfult deerevıt ut 1INtira annnı hulus reliqguum 63. facıant

25 Ut eilam ınordinati proGeSSuUs appellationıbus de
Caetero 16180)  w Hant, capıtulum generalestatult gradatim procedendum,
u visıtatore ad patrem ıimmediatum, patre immediato ad

Nostrum, A reverendissimo ad capıtulum generale debeat
PTFOVOCAF1 l1sque ad ıllos per appellationıs 1U5 delata intra tires
enses terminarı, 16C tam patrıbus immediatıs Q uam maj0rıbus
ordinis superiorıbus al108 QUOSCUNG UG 0MM1S84T710S visıtatore
SUSpeCLO a.ut absente leeat deputare.

26 Cum multa ordini nNnOsStro assumptione alıquorum
alııs ordiniıbus aut etiam elero saecuları pErSONarum bbates
mala obvenerint, pCr procuratorem generalem ı111 sanctissımo
domino NOSTtrO capitulum generale 4‘ duzxit supplicandum, u%L
poenae contra SIC eligentes abbatem ordınis generalem deecrefae
allıs simili authoritate infligantur.

2 Fehlt
honorifcıs ı qualibet VL5.)tatıone monNasterıuıs Nsıbatis adventu el reditıu.

Fehlt 111

monasterus
eant

wartatorıibdus
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D Capıtulum generale advertens 112 affiınıum multı-
+udine 1881 monaster11s, axXıme qu1bus viget electi10, mala
suborirIı, prohibet omniıbus monasteriorum iıLlorum superloribus,
1851 l1OT 1, 6, excedens NULLLETUIN duodecım congregatio {uer1t,

.duos fratres aut OTOTes
I8 Ut tollatur licentia EX Ira monaster1a ob

divagandı, statuıt Ccapıtulum generale, ut iıllam de OVO
nullus SUSCIDETE audeat aut possıt, quUu1n visıtatore de e1US

capacıtate cCognıtum fuerit.
(Caeterum pOost executionem brevis apostolicı

praescrıpta Va uIn laborare putarei capıtulum generale,
studens reformatıion! a SiEr1eLO0Or1S multis abhine

introduetae ef favente Deo 1es SsSuccCrescenN{t1s observantiae 1010781
L£OoNSeErvatıonem tantum, sed e1Us et1am ineremenLum offiei s uı

&rpartes sollieıte NOn impenderet ideo triplıcı medi0 A domino
de Precihbus a.d fam anctum OPUS promovendum proposıto
m ut 1nfifer COLHLVONILTE possınt SiEFT1CÜLOTIS observantiae
abbates, secundo ut 1PSOTUmM monaster12 observantı]ıae
monachis acuentur el 4 l12 diversae observantıare ans-
mittantur, tert10 ut monasteri12 COMMUNIS observantlae, ubı

PAars relıg10sorum ad ıllos, eti1iam SiNne ENSIONE, convolat,
antroducantur, 3) ut M ST de Chassaqgnia, huius_quepetitionis N  eu

proposkHion1s factae um petilt. Oirca prımum statultCapıl-
+t+ulum generale singulos QUOQ UE strictl1orıs observantıae abbates

admonendos, ut ad quodeunqgue capıtulum S1Ve generale S1V6
ıntermedium de Su4e observantıae negotus tractaturı convenılanf.

secundum, C: huiusmodi monachı monasterus strıct10rıs
.‚observantise effieacius quam alııs possınt offic1i0 continerIl,
statult capıtulum generale - NO  S ab illorum monaster1ns ad alıa

observantiae 1861 statutıs praeser1pta 8S5Se
+ransmittendos : OS amen deeclarat ad omnimodam Erga strietior1ıs
.observantiae SUDETI1OTES obedientiam tener1 19116 iıllıs liecere alıquid

FODLILUM habere, sed e1s A sSuper10r1Dus «domorum NECESSAaATCr1Azebere m1iniıstrarı. Cirea ertium PrFaecv1ıa expositione *) domini
de Sulprtio commuittitur dom1ino de KFirmitate, ut quo

ei S81 cOSspiritu ducantur relig10s] de Chassaqgnıa perpendat,
Aerventiores factos qd strietiorem observantıam profitendam repererit, desiderio satistfacıat.

petıtionem eft instantiam pr1orum elaustralium
:monaster1s commendatıs, quatenu vel ad tires de
qUa PFOV1INC1A ad capitulum generale vocarenftur, capitulum

labo: 885€,
strickoris observantıae multıs
ıntroducatur.
oppPosIıNONE,
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” generale reséon'difi et deerevıt nulium priorem SAln
posterum vocandum eSSsSCc.

31 Ad ‚quaestionem roposıLam, in. ordine nostro CON=

firmarı possıt stabılıtas facta PST alıquem monachum ın alıo MOn 2-
ater10 sıne leent1a propru abbatis et qQqU6EM loeum ıta stabilıtus.
in sSEeCcuNdo monasterı0 debeat OCCupare, profession1s in primo
monaster10, an actae stabilitatıs ın SeCcunNdo, respondiıt capıtulum
generale non eonfirmandam stabilitatem Sine lıcentia proprıl bbatıs
neque loqum professioN1s N6C stabilıtatıs debere: tenere.: 7)— 480 —  ”generale reséondifi et. decrevit nulium priorem. elaustralem‘ in  posterum vocandum esse.  31. Ad quaestionem proposi  tam, an in. ordine nostro‘ Con-  firmari possit stabilitas facta per aliquem monachum in alio mona-  sterio. sine licentia. proprii abbatis et quem locum ita stabilitus.  in secundo monasterio debeat occeupare, an professionis in primo  monasterio, an factae stabilitatis in secundo, respondit capitulum  generale non confirmandam stabilitatem sine licent1a proprii abbatis  neque locum professionis nec stäbilitatis debere: tenere.?)  __(Schlußfolgt 1m näghften Hefl:e_).‘‚  Die literarisch  e und künsflerisc)he 'fätigkeit im kgl..  Stifte Emaus in Prag.  . Von- seiner Gfündufig} bis auf unsere Tage.  Von Leander Helmling, O, 8. B:  (Fortsetzung: zu Heft I—I1I. 1904, S. 30—42.)  \  Viertes Kapitel.  e  Die künstlerisehen Bestrebungen in der erstem  Periode: Die Wandgemälde des Kreuzganges.  Die Kunsttätigkeit, welche die Bewohner von Emaus zur  Zeit der Ausführung‘ der Wandgemälde im Kreuzgange des  Z  Klosters entfalteten, bildet mit den künstlerischen Schöpfungen  der neuesten Zeit die zwei Glanzperioden künstlerischen Schaffens  in der Abtei. Wie wir die Werke der neuen, beuroner Kunst in  Emaus eingehender behandeln werden, so soll das Gleiche auch  für die erste Zeit geschehen. Wir geben zunächst nach Neuwirth ?)  einen allgemeinen Überblick über dies. großartige Kunstwerk des  14. Jahrhunderts und führen sodann in einem übersi_qhtlichen  Schema die einzelnen Bilder an.  1: Allgeflieih‚es.  -  Der quadratische Bau des Kreuzganges, welcher sich an  die Südseite der „Abteikirche anschließt, birgt in seinen Wand-  ‚gemälden für den Architekten, Archäologen und besonders den  Kunstfreuhd_ eine -Fülle linterc‚a]gsefl1#te; Eir‘1z_yql\heite@, ‚großer"ldeen-  ’) C Ad quaegtiévgem'prapéaitaon‚ quem 4lcv»’c‘um tenere debeat seéwnaldhz faciénl-  ’stabilitatem, an primae suae professionis an- secundae stabilitatis, respondit capı-  tulum generale debere in omnibus locis secundae suae stabilitatis, non primae pr9-  fessionis locum obtinere. Wir haben darin wohl keine Änderung, sondern eine von:  dem Verfasser oder dem Schreiber unserer A  Nr: 31 zu sehen,  ’u‘fze1f_(?k_m>ung Fiybeä'g_an_gtya_ng Erweiterung  { des Beschlusses  2 N  eUW1  irth,. Die Wand'ge*näléé ?m Vf(reüzgahge dgs Emausqustérsi ‚Prag.  f 'V"‚‘VC8.V1W‘3 1898  7; _(Schluß folgt ni?s:hsten Hefte.)' ;

Die literarısch und ‚künsfler'isc‚he— Tätigkeit im kgl.
Stift__e FKmaus in Prag.

Von seiner Gründung DIiS auf UNSeETEC Tage
Von Lé_aixder elmling,

(Fortsetzung‘ «zu Heift I1— 11 1904, 30—42. >  A  A

Viertes Kapitel.
Die kün5t]ériéehen Bestrebungen In der ersten

Perıiode: Die Wandgemälde des Kreuzg&ganges.
Die Kunsttätigkeit, welche die Bewohner ONn Kmaus vA

Zeıt der Ausführung der Wandgemälde 1m ‚ Kreuzgange es
Klosters entfalteten,. bıldet mıt den künstlerischen Schöpfungen
der nNeuesten eıt dıe zwei Glanzperioden künstlerischen Schaffens
ın der Abteır Wie wir die Werke der. neuen, beuroner Kunst In
FEmaus eingehender -behandeln werden, soll das Gleiche auch
für die erste‘ Zeıt geschehen. Wir yeben zunächst nach Neuwirth 2)
eiınen allgemeinen Überblick ber dies: großartige Kunstwerk des

Jahrhunderts und führen sodann 1n einem übersichtlichenSchema die einzelnen Bilder AMN:;

Allgefiieihes.
Der quadratische Bau _ des Kreuzganges, welcher sich

die Südselte der „Abteikirche anschließt, Irg In selinen Wand-
gemälden für den Architekten, Archäologen und besonders den

Kunstfreupd eine ‘Fülle }interessal;*texy‘\ KEinzelheiten, \ 'großey Ideen
quaestionem. propéaitmh, U 4lac‘um lenere Aebeat secunaldm faciém-

stabılıtatem, prımae SUae professıonıs an seECUNAGE stabilitatis, respondıt Capı-
ULUM generale debere ın omNıbus L0C2s secundae 8U0 € stabilıtatis, NON pPrimae DTr9-
fe8810N78 locum obtinere. Wir haben darın wohl keine \nderung, sondern eine VON'
dem Verfasser oder dem Schreiber unserer

Nr 31 sehen. gfzeiehnung ü?oergange_ne KErweıterung
des Beschlusses

2)uWI1iırth, Die Wandge@älée ım Vf(reuzgdnge des Emauskloflters._ Prag..
. Ca1vg 1898


